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Advent und Weihnachten in Sandleiten
Alles über die neuen Kirchenstiegen

Im Focus: Jungschar und Jugend

Und das Licht leuchtet in der Finsternis. (Joh 1,5) 
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Angedacht
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Wachse, Jesus, 
wachse in mir. 
In meinem Geist, 
in meinem Herzen, 
in meiner Vorstellung, 
in meinen Sinnen.

Wachse in mir 
in deiner Milde, 
in deiner Reinheit, 
in deiner Demut, 
in deinem Eifer,
in deiner Liebe.

Wachse in mir 
mit deiner Gnade, 
deinem Licht 
und deinem Frieden.

Wachse in mir 
zur Verherrlichung 
deines Vaters, 
zur größeren Ehre Gottes. 
Amen.
Pierre Olivaint

Wachse, Jesus, wachse in mir

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzu-
tragen. Dies geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder  

in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. 
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betle-
hem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit 
Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer 
Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn  
in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem 
Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz 
des Herrn umstrahlte sie. Die Hirten fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: „Fürchtet 
euch nicht, denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heute 
ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als 
Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt.“ Und 
plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: „Verherrlicht  
ist Gott in der Höhe, und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade.“  (Lk 2,1-14)

Weihnachtsevangelium
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Wort des Pfarrers

Die Advent- und die Weih-
nachtsfestzeit stehen wieder 
vor der Tür – Gott wird nicht 
müde, mit uns einen neuen An-
fang zu wagen, so schwierig 
die Situationen auch sein mö-
gen. 

Die oft dunklen Adventtage 
lassen uns das Licht wieder 
stärker fühlen und die Sehn-
sucht danach nimmt zu. Er ist 
das Licht, das alle, restlos alle 
Dunkelheit vertreibt, er ist auch unser Friede. Die Weih-
nachtsbotschaft lautet: „Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede den Menschen auf Erden.“ Das ist die wunderbare 
Botschaft, die auch durch uns in die Welt getragen wer-
den soll. Lassen wir uns davon ermutigen!

Jesus Christus, die Hoffnung unseres 
Lebens und der Welt will uns Frieden geben. 
Dieser Frieden beginnt in unseren Herzen!

Ich komme auf das Holztäfelchen zurück. „Wer an Gott 
glaubt, der vertraut auf ihn.“ Die Heilige Nacht und das 
Hohe Christfest werden uns diesen wichtigen Gedanken 
wieder von Neuem spüren lassen! Ich erhoffe von Herzen, 
dass Sie es bewusst erleben dürfen!

Ein frohes und gesegnetes Fest 
sowie alles Gute für 2023 wünscht

Bei einem Flohmarkt ist mir ein ganz kleines Bild aus 
Holz in die Hände gefallen. Es stand darauf: „Wer an 

Gott glaubt, der vertraut auf ihn!“ Lange habe ich zu Hau-
se dieses Täfelchen betrachtet. Habe ich im Alltag, im Le-
ben, in der Gemeinde dieses Vertrauen? Bin ich mir be-
wusst, dass Gott im Letzten alles zum Guten lenken wird?
Der Wiener Stadtpatron, der hl. Clemens Maria Hofbauer 
lebte aus diesem – ich würde es nennen – „Urvertrauen“.

Haben wir heute in unserer Zeit Grund dafür, Vertrauen zu 
haben? Krisenzeit, Energiekollaps, wirtschaftliche Schwie-
rigkeiten, Krieg in der Ukraine oder, wenn wir einen Blick 
auf unsere Pfarrgemeinden lenken, müssen wir oft genug 
feststellen, dass wir auch nicht gerade mehr werden.
In der Zeit, in der die Corona-Pandemie am Höhepunkt 
war, dachte ich, es könnte sein, dass sich mehr Menschen 
als sonst den Fragen des Lebens stellen oder auch eine 
Antwort im christlichen Glauben und Leben neu suchen. 
Bis jetzt jedoch waren unsere Kirchen auch nicht mehr 
besucht als sonst. Woher schöpft der Mensch von heute 
Kraft und Zuversicht für sein Leben?
Dieser Frage bin ich schon öfters nachgegangen und 
habe unterschiedliche Erfahrungen dazu machen dürfen. 
In der letzten Zeit, so glaube ich, hat die Gemeinschaft, 
die eine Familie bietet, wieder enorm zugenommen. Viel-
leicht kann das auch für die Kirche als Gemeinschaft, als 
Pfarre gelten? Das Wort Gottes, das täglich in unseren 
Kirchen verkündet wird, will uns da eine große Hilfe sein. 
Vor allem das Geschenk der Nähe Gottes in der Messfei-
er. Wir beten dort um den Frieden, den Gott uns schenken 
will. „Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden schen-
ke ich euch.“ Jesus Christus, die Hoffnung unseres Le-
bens und der Welt will uns diesen Frieden geben. Dieser 
Frieden beginnt in unseren Herzen! Sind wir bereit, ihn 
auch aufzunehmen?

Liebe Schwestern und Brüder gemeinsamen Glaubens!

Ihr Pfarrer Thomas Natek

Freud & Leid
Getauft wurde Sophie Schauer
In die Ewigkeit gingen uns voraus  
Renate Gregor, emer. o. Univ.-Prof. Dr. Michael Mitterauer, 
Johann Fuchs, Karoline Eltschkner
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Der Pfarrer, seine priesterlichen Mitarbeiter  

und das Pfarrteam wünschen allen Gemeindemitgliedern,  
Messbesucherinnen und Messbesuchern sowie allen  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine gesegnete Adventzeit 
und ein frohes Weihnachtsfest!
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Erinnerungen an Oberleis
Auch dieses Jahr hatten wir mit dem Wetter großes Glück 

und durften wieder eine sehr sonnige Woche im geist
lichen Jugendzentrum Oberleis am Fuße des „Oberleiser 
Berges” verbringen. Sowohl die Kinder als auch alle LeiterIn
nen mussten sich in einem vielfältigen Programm beweisen: 
Von strategischen Würfelspielen bis zu Wahlkampf und 
sportlichen Spielen, wie Rasenschach, war einfach alles da

bei. Und am sogenannten „Umkehrtag“ konnten die Kinder 
ihre Kreativität unter Beweis stellen und für einen Tag in die 
Leiterrolle schlüpfen.
Wir blicken zurück auf ein sehr harmonisches, lustiges und 
abwechslungsreiches Lager und freuen uns schon sehr auf 
nächstes Jahr. 

Benni Buchecker
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Jungschar und Jugend: Rückblick und Vorschau

Eine Kaiserin beim Kleinen Jungscharlager
Das diesjährige Kleine Jungscharlager fand heuer zum 

letzten Mal in Oberleis statt. Am ersten Abend gab es 
gleich ein paar Mutproben: Wer traut sich, einen Augapfel 
anzugreifen? Oder Hexenblut zu trinken? Am nächsten 
Tag starteten wir mit unserem Berufetag, an dem die Kin-
der verschiedene Berufe kennen lernen konnten. Später 
mussten die Kinder dann einen Streit zwischen den Tieren 
des Waldes und den Menschen lösen, was in einer großen 
Runde Rasenschach geendet hat. Am Dienstag durften 
sich die Kinder zwischen dem Theater- und dem Sport-

team entscheiden – am Abend sind dann alle wieder bei 
der Disco zusammengekommen! Das wunderschöne 
Wetter am Mittwoch kam uns sehr gelegen, da die Kinder 
hier verschiedene Urlaubstypen kennenlernen konnten – 
von dem Stadttouristen bis hin zu den All-Inclusive-Gä-
sten. Dann gab es eine Heilige Messe und eine Wasser-
schlacht, am Abend sogar noch ein Lagerfeuer! 
Zur Hälfte aktiv und zur anderen Hälfte kreativ war der 
Donnerstag, bis es dann Zeit für das Crime Dinner wurde: 
Der Kaiserin von Schar wurde ihre Halskette gestohlen! 

Wer kann es gewesen sein? Der scheinbar 
freundliche Herzog von Jung? Seine gene-
rvte Tochter? Der Chauffeur, der kaiser-
liche Hundesitter, die Schwester der Kaise-
rin? Mit vielen Fragen und Bestechung 
konnten die Kinder das Rätsel lösen und 
der Kaiserin ihre Halskette zurückgeben. 
Und schon war unser letzter Tag da, an 
dem viel am Bazar gehandelt wurde, um 
Materialien für eine Kugelbahn zu erwer-
ben. Am Abend bildeten der Bunte Abend 
und die Disco einen schönen und spaßigen 
Abschluss des Kleinen Jungscharlagers 
2022.
Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr, 
in dem die Großen und die Kleinen ein 
spannendes, tolles Lager gemeinsam erle-
ben werden!

Johanna Hellmich und Lina Seiter©
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Lebendiges Haus Jungschar
Passend zum Thema „Gott baut ein buntes, lebendiges Haus“ bauten 

am 23. Oktober alle Jungschargruppen bei der Jungscharmesse ge
meinsam eine Kirche aus Schachteln. Die Kinder einer neuen Gruppe  
stellten sich der Gemeinde vor und empfingen von Kaplan Pawel den Se
gen (siehe Bild).
Im Anschluss an die Messe gab es einen gemeinsamen Rückblick auf die 
Sommerlager und das vergangene JS-Jahr. 
An diesem Tag erlebten wir, wie lebendig und bunt unsere Jungschar ist! ©
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Weitere Termine der Jugend, Jungschar und Ministrant*innen: 
3. Dezember, ab 17.45 Uhr: Jugendpunschhütte mit Karaoke   

17. Dezember, ab ca. 16.00 Uhr: Jungschar-Adventrätselrallye und Punschhütte   
Entdeckt das weihnachtliche Sandleiten, löst die Rätsel und holt euch eine Adventüberraschung!

3. März, 19.00 Uhr: Crime-Dinner für die GANZE GEMEINDE   
Einen ganzen Abend lang dürfen Jung und Alt an einem echten Krimifall mitarbeiten.  
Kosten: € 20,–, Anmeldung unter jungschar@sandleiten.at (begrenzte Platzanzahl!) 

28. April bis 2. Mai 2023: Jugendlager in Eggenburg   
Was erwartet euch? Spiel, Spaß, Outdoor-Action, Lagerfeuer, Gemeinschaft und vieles mehr! 
Kosten: € 100,– für drei Übernachtungen  
Kontakt und Anmeldung bis 9.  Februar: Amanda Schütz (amanda.schuetz@gmx.at), Philipp Stangl 
(philippstangl13@gmx.at), jungschar@sandleiten.at

5. bis 12. August 2023: GEMEINSAMES Jungscharlager für 8- bis 16-Jährige   
Zum ersten Mal wird es in Hollenstein an der Ybbs ein gemeinsames Lager 
für JS-Kinder und Ministrant*innen aller Altersgruppen geben. Kosten: € 280,– (begrenzte Platzanzahl!)
Kontakt und Anmeldung: Johanna Hellmich (johanna@hellmich.co.at), Lina Seiter (seiter.lina@gmail.com)

Unsere Jugend und unsere Jungschar organisieren 
einen Winterball mit Live-Band, Disco, Cocktailbar, 
Tombola und lustigen Einlagen. Dieser Abend wird 
garantiert ein unvergessliches Erlebnis!

Tischreservierungen bei Anna-Sophie Mikulka und 
Amanda Schütz unter jungschar@sandleiten.at

Vorverkauf für die Karten (€ 28,– für Erwachsene 
und € 20,– für Schüler*innen, Student*innen und 
Lehrlinge) nach den Samstagsabend- und 
Sonntagsmessen. 

Tanzkurs mit Martha Mikulka: 11.12., 18.12., 
8.1., 15.1.2023, jeweils um 18 Uhr (90 min) 
€ 40,– pro Paar für alle vier Abende

20.00 Uhr Einlass, 20.30 Uhr Eröffnung

Der Erlös des Tanzkurses und des Winterballs 
kommt wohltätigen Zwecken zugute.

21. Jänner 2023 
Alles tanzt in Sandleiten!
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Im Gespräch: Michael Wiehart und Heimo Kraus

Nun liegt Stein auf Stein 

Unsere Kirchenstiegen sind fertig erneuert und 
können wieder begangen werden. Die Leiter des 
Bauprojekts, Michael Wiehart und Heimo Kraus, 
erzählen von den Schwierigkeiten bei den Arbei-
ten, von der Finanzierung und woher die Steine 
kommen, über die wir in Zukunft in die Kirche ge-
hen werden.

Über unsere Kirchenstiegen sind Generationen von 
Gläubigen in die Kirche gelangt. Seit wann beschrei-
tet ihr selbst diese Stufen?

Michael Wiehart: Von meiner Stunde Null an. Ich bin ja 
gegenüber im Sandleiten-Bau aufgewachsen und meine 
Eltern und Geschwister waren seit Anbeginn Mitglieder 
der Gemeinde. 

Heimo Kraus: Ich wurde als Baby über die Stiegen in die 
Kirche getragen, weil ich in unserer Kirche getauft wurde. 
Richtig in der Pfarre beheimatet bin ich seit der Firmung im 
Jahr 1990.

Warum mussten die Stiegen erneuert werden?

Kraus: Die alte Stiegenkonstruktion aus Betonstufen und 
Granitplatten hat sich als sehr nachteilig erwiesen. 

Wiehart: Durch die Granitplatten ist Wasser eingedrun-
gen, weswegen die Eisenbewehrung durchgerostet ist. 
Außerdem hat sich der Kleber gelöst, sodass die Platten 
regelrecht aus ihrem Betonbett herausgedrückt wurden. 
Jetzt wurden komplette Steinstufen gesetzt. So kann kein 
Wasser mehr durchdringen und wir müssen uns in Zu-
kunft keine Sorgen mehr in puncto Schäden machen.

Kraus: Im Zuge der Renovierung wurde ein Stein auf den 
anderen gesetzt, sodass nun buchstäblich Stein auf Stein 
liegt. So halten sich die Stufen gleichsam selber. 

Welche Steine wurden verwendet?

Wiehart: Naturstein aus Böhmischem Granit. Dieser ist 
ähnlich gebaut wie der Waldviertler Granit, ist aber etwas 
feinkörniger. Abgebaut wurden unsere Stufen aus einem 
Steinbruch in der Nähe von Passau.

Kraus: Nachdem diese sehr schwer sind – eine Stufe 
wiegt etwa zwischen 400 und 500 kg –, mussten sie nach 
und nach von der Steinmetz-Firma Worek herangeliefert 
werden. Insgesamt wiegen alle Stufen zusammen fast 40 
Tonnen!

Das Projekt wurde von der Einreichung bis zur Finan-
zierung von euch verantwortet?

Wiehart: Nicht ganz. Das Bauamt der ED Wien beauftrag-
te das Architektenbüro Dipl. Ing. Gerhard Schmid mit der 
Ausschreibung der Gewerke und der Bauleitung. Dieses
Büro entsandte einen Bauleiter, der jeden Dienstag eine 

Baubesprechung abhielt. An diesen Besprechungen nah-
men jeweils einer von uns beiden und auch Sepp Mikulka 
teil.

Kraus: Dieser Bauleiter hat zwar Geld gekostet, hat sich 
aber schon zigfach rentiert, weil er den Handwerkern auf 
die Füße getreten ist, Mängel erkannt, deren Behebung 
erwirkt und so geholfen hat, kostspielige Fehler zu vermei-
den, die wir allein wahrscheinlich begangen hätten. Der 
Bauleiter war auch vom Fach und kannte sich bis ins letz-
te Detail aus. Wir waren sehr zufrieden mit ihm.

Wie haben die anderen Firmen gearbeitet?

Wiehart: Wir waren sehr zufrieden mit den Firmen: Die 
Baumeisterfirma Ing. Kurt Hammerl GmbH, die Schlosse-
rei Metallbau Trinks GmbH und die Steinmetzfirma Worek 
haben sehr gut und vorausblickend gearbeitet. Und sie 
haben auf uns Rücksicht genommen: Etwa dass zumin-
dest eine Stiege beim Startfest im Oktober fertig wurde.

Kraus: Auch alle anderen im Vermögensverwaltungsrat 
(VVR) haben sehr gut mitgewirkt in Wort und Tat. Es war 
eine großartige Zusammenarbeit, alle waren involviert, alle 
haben das Projekt mitgetragen. Und nicht zu vergessen: 
Sepp Mikulka war vormittags immer da und für alle Fälle 
die Ansprechperson in der Pfarrkanzlei. Er war eigentlich 
unser Polier (lacht).

Tauchten während der Bauphase besondere Schwie-
rigkeiten auf?

Wiehart: Die größte Schwierigkeit lag darin, dass die Bau-
substanz schlechter war als bei der Ausschreibung ange-
nommen. Wir hätten Röntgenaugen haben müssen, um 
tief in die Bausubstanz hineinblicken zu können und alle 
Mängel vorherzusehen. 
Auch die zwei Säulen unter dem Vordach des Kirchenein-
gangs waren nicht ohne. Da wussten wir nicht, was uns 
unter deren Sockel erwartete. Aber es war schlussendlich 
weniger dramatisch als befürchtet. 

Fortsetzung Seite 8
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Michael Wiehart und Heimo Kraus auf der erneuerten Stiege
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Bild links: Die Gründe für die Sanierung: die desolate 
Untersicht und die angerostete Bewehrung

Bild rechts und unten:  
Beginn der Arbeiten und Abtragung der alten Stiegen (April 2022)

Bild oben: Der Untergrund der Stiegen wird erneuert. 
Bild links: Die ersten Stufen werden aus Passau  
angeliefert und verlegt (Mai/Juni 2022).

Bild oben links: Die Fa. Worek verlegt die Stufen aus Böhmischem Granit (August/September 2022). 
Bild oben rechts: Die Geländer werden angebracht und die Stiegen zur Benützung freigegeben (Oktober 2022).  
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Kraus: Es war auch eine Herausforderung, mit dem Denk-
malamt zu verhandeln. Das äußere Bild der Stiegen muss-
te genauso sein wie vorher. So mussten die Verkleidungs-
steine an den Seiten der Stiegen vorsichtig herausgenom-
men, nummeriert und wieder eingebaut werden. Das mei-
ste musste im Originalzustand wieder hergestellt werden. 

Wiehart: Problematisch waren auch die durch Corona 
und den Ukrainekrieg bedingten Lieferschwierigkeiten und 
die damit verbundene Verzögerung des Baufortschritts.

Wie geht es mit den Bauarbeiten weiter?

Wiehart: Der Steinsockel entlang der Stufen wird im Früh-
jahr 2023 verlegt. Und auch im Vorraum des Pfarrsaals 
wird noch gewerkt. Er muss von unten nach oben ge-
dämmt, mit neuen Stromleitungen, Steckdosen, einem 
neuen Stromverteiler und Lampen versehen werden; 
schließlich wird eine Akkustikdecke eingezogen, da in die-
sem Raum auch Chorproben stattfinden werden. Und 
auch die Damentoilette wird neu gedämmt und verfliest. 

Kraus: Der Pfarrsaal-Vorraum wird durch die Renovierung 
gehörig aufgewertet und bekommt dank seines direkten 
Zugangs von der Straße, der Toiletten und Waschmöglich-
keiten eine neue Funktion als Proberaum, Besprechungs-
raum und Ort der Begegnung.

Wie wird das gesamte Projekt finanziert?

Wiehart: Insgesamt kostet das Projekt ca. € 390.000,–, 
abzüglich € 30.000,– Zuschuss vom Bundesdenkmalamt. 
Von den verbleibenden € 360.000,– wird ein Drittel durch 
einen Zuschuss der Erzdiözese Wien finanziert, den Rest  
müssen wir selbst aufbringen. Deswegen sind wir sehr auf 
Spenden angewiesen. (Kontonummer siehe rechts)

Ich darf euch beiden und dem VVR den Dank und Re-
spekt der Pfarrgemeinde dafür ausdrücken, dass ihr 
dieses Projekt so professionell, besonnen und rei-
bungslos durchgeführt habt. Vielen Dank!

                                            Interview: Thomas Rambauske

Michael Wiehart arbeitet in der Verwaltung des 
Schottenstifts, ist verheiratet und hat drei Kinder. In 
der Pfarre ist er Stellvertretender Vorsitzender des 
VVR, zeichnet vor allem für die großen Bauprojekte 
verantwortlich und arbeitet u. a. bei der Quelle mit.

Heimo Kraus ist Sicherheitsverantwortlicher des 
Österreichischen Fußballbunds, verheiratet und hat drei 
Kinder. Sein Verantwortungsbereich in der Pfarre um-
fasst die Organisation der Punschhütte und vieler Pfarr-
feste, im VVR ist er Schriftführer, arbeitet aber auch an 
großen Projekten mit und singt im Quo Vadis-Chor. 

Wir bitten um Unterstützung
Wir sind für jede Spende, die uns bei der Finanzierung 
der Arbeiten hilft, dankbar. 
Die Pfarre hat beim Bundesdenkmalamt ein Spenden-
konto eröffnet, womit Ihre Spende automatisch von der 
Steuer abgesetzt wird (Erlagschein liegt bei).
Voraussetzung für die Refundierung ist, dass Sie beim 
Verwendungszweck folgende Daten angeben:

• Verwendungszweck: Aktionscode A191
• Geburtsdatum
• Vor- und Nachname laut Meldezettel
• Zustimmung: Ja (Damit erhalten wir die Daten Ihrer 
Spende.)

Überweisungsdetails:
• Kontowortlaut: Bundesdenkmalamt, 1010 Wien
• IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050
• BIC: BUNDATWW

Wer seine Spende direkt auf das Pfarrkonto überwei-
sen will (nicht steuerlich absetzbar), wählt folgende 
Kontonummer:
AT93 2011 1291 2202 0400 (Bitte als Verwendungs-
zweck „Stiegenrenovierung“ angeben)

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Die Projektleiter auf den fertigen Stiegen unserer Kirche 
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Start- und Erntedankfest am 2. Oktober

Sandleiten-Spirit beim Startfest
Beim Start- und Erntedankfest war wieder unser 

„Sandleiten-Spirit“ zu spüren – und zu hören! Alle 
unsere Chöre sangen in Bestform, die Heilige Messe 
war sehr gut besucht, das Fest danach mit Grillwür-
steln, Heurigenmusik und Spiel-/Bastelstationen für 
Kinder war Dank vieler helfender Hände äußerst 
gesellig und unterhaltsam. 
Dazu gab es die erste fertig renovierte Kirchenstiege zu 
feiern! Zwecks Finanzierung der Bauarbeiten wurden 
exzellente „Stiegentröpferln“ (Cobenzl-Veltliner) und 
Silvia Hinks köstlicher „Stufenkuchen“ verkauft – danke 
allen Spenderinnen und Spendern! Danke der Bäckerei 
Neumeister für das g‘schmackige Erntedankbrot und 
allen anderen Mitwirkenden an diesem Fest! 
                                                         Thomas Rambauske
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                Jungscharleiterin Anna-Sophie Mikulka bei der Schminkstation

Fußwallfahrt 2022

Durch bunte Wälder nach Mariazell
Vier Tage Wanderung von Wien nach Mariazell bei 

Traumwetter durch bunt belaubte Wälder – was will 
man mehr! Fröhlich, entspannt und am Abend doch 
etwas müde haben wir die Natur und das Miteinander 
genossen. Die Wallfahrt bietet eine Auszeit vom Alltag 
und Zeit, um zu beten, nachzudenken, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und zu singen. Das Taizé-Lied 
„Let all who are thirsty come, let all who wish receive the 
water of life freely” hat uns begleitet. 

Zum Abschluss der Wallfahrt feierten wir mit unserem 
Pfarrer Thomas Natek und allen, die aus Sandleiten oder 
Alt-Ottakring gekommen waren, eine stimmungsvolle 
Messe beim Gnadenaltar. 
Heuer gilt ein besonderer Dank allen Wallfahrer*innen für 
ihre Flexibilität und positive Stimmung selbst bei organi-
satorischen Herausforderungen. 
Mit euch unterwegs zu sein ist ein Vergnügen! 

Peter Hink und Biggi Großhans
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Adventstimmung, vorweihnachtliche Chormusik, ein gemütlicher Plausch mit Freunden, durchatmen, 
dazu ein richtig guter Punsch – unsere Punschhütte ist eine beliebte Raststation im 
vorweihnachtlichen Trubel. Der Reinerlös kommt der Pfarrcaritas zugute.

Sa., 26.11., 17.45–21.00 Uhr 
So., 27.11., 10.30–11.45 Uhr 
Sa., 3.12., 17.45–21.00 Uhr: 
  Jugendpunsch mit Weihnachtskaraoke 
So., 4.12., 10.30–11.45 Uhr
                16.00–18.00 Uhr: 
  Adventkonzert des Kärntner Männerchors (16 Uhr) 
Sa., 10.12., 17.45–21.00 Uhr
So., 11.12., 10.30–11.45 Uhr
Sa., 17.12., 17.45–21.00 Uhr: 
So., 18.12., 10.30–11.45 Uhr 
Sa., 24.12., 23.00–1.00 Uhr

Tref f punkt Punschhüt te
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Neu: jeden 2. Freitag im Monat um 18 Uhr
Feier mit Gott!! 
Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung 
unter der Leitung von Mag. theol. Markus Kunath:

„Ich lade Sie ein, den Freitagabend mit einer „Feier mit Gott !!“ zu beginnen. 
Das eine Rufzeichen ! steht für Gott, wir rufen Gott an und wollen ihn loben. Das 
zweite Rufzeichen ! steht für uns, die wir gerufen sind, zu kommen und gemeinsam 
ein Fest mit Gott zu feiern. Begleitet wird die Feier durch Josef Buchecker mit der 
Gitarre.“

Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten
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Danke! 
Viele Fotos in diesem und vielen vorhergehenden Pfarrblättern stammen 
aus der Kamera unseres Pfarr-Webmasters Ernst Lackermayer. 
Es ist höchst an der Zeit, dafür zu danken. Seit vielen Jahren werkt, 
schreibt und fotografiert er unermüdlich für unsere Pfarrsite 
www.sandleiten.at, die er auch selbst programmiert hat. In puncto 
Aktualität, Bilderreichtum und Informationsfülle ist diese Pfarrpage 
absolut top. Wir danken für deine so unschätzbar wertvolle Arbeit!

Kurz gemeldet:  
• Christoph Kardinal Schönborn hat unseren bisherigen 
Pfarrmoderator Thomas Natek zum Pfarrer von Sand-
leiten und Alt-Ottakring sowie zum Dechant der 
Ottakringer Pfarren ernannt. Wir gratulieren!
• Weil die hohen Energie- und Stromkosten auch das 
Pfarrbudget belasten, drehen wir die Heizung im Winter 
auf ein noch erträgliches Maß herunter. Wir bitten um 
Verständnis.
• Herbstflohmarkt: Dank des unermüdlichen Einsatzes 
der Leiterinnen unseres Flohmarkts, Gunda Schutzbier 
und Lotte Neuwirth, aber auch dank eines großen 
Vorbereitungs- und Verkaufsteams (siehe Bild rechts), 
dank vieler Flohspenden und spendabler Käuferinnen 
und Käufer konnte beim diesjährigen Herbstflohmarkt ein 
respektables Ergebnis erzielt werden. 
Der Erlös kommt der Pfarrcaritas zugute.  
Frühjahrsflohmarkt: 3./4. Juni 2023 
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Heilige Messen
Sonntag: 9.30 Uhr 
(mit Kinderwortgottesdienst)
Montag: 18.30 Uhr 
Donnerstag: 8.00 Uhr
jeden 1., 3., 4. Freitag: 18.00 Uhr 
(letzter Fr. im Monat Seelenmesse)
Samstag: 18.00 Uhr

Sonntagsgottesdienste
1. Sonntag im Monat: Hl. Messe 
2. Sonntag: Chormesse
3. Sonntag: Quo Vadis-Messe
4. Sonntag: Kindermesse

Morgenlob
Mittwoch, Freitag: jeweils 8 Uhr 

Abendlob
Donnerstag: 19.00 Uhr
Feier mit Gott
jeden 2. Freitag: 18.00 Uhr
Wort-Gottes-Feier mit Kommunion 

Aussprache- und Beichtgelegenheit
Samstag: 17.40–17.55 Uhr
Sonntag: 9.10–9.25 Uhr

Pfarrkanzlei-Zeiten
Mo. bis Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Sprechstunde Pfarrer Thomas Natek
Nach telefonischer Vereinbarung

Spenden gegen die Armut

Mit größter Sorgfalt verwaltet und 
verteilt die Pfarr-Caritas Ihre 
Spenden an Menschen in Not und 
Familien an oder unter der Armuts-
grenze. Danke!
IBAN der Pfarr-Caritas: 
AT122011129122020403

Kontakt

Sandleitengasse 53, 1160 Wien
01/486 22 79 
pfarrkanzlei@sandleiten.at 
www.sandleiten.at

Unsere Wärmestube hat von 30. 
November 2022 bis 29. März 2023 
jeden Mittwoch von 9.00 bis 16.00 
Uhr geöffnet. Wir suchen noch 
Personen, die uns beim Kochen, 
Abwaschen oder Putzen unterstüt-
zen, gerne auch mit Kuchen oder 
Lebensmittelspenden.
Um unseren Gästen ein warmes 
Essen anbieten zu können, brau-
chen wir aber auch finanzielle 
Unterstützung. Bitte helfen Sie uns 
mit Ihrer Spende. 
Weitere Informationen und Abgabe 
der Spenden: in der Pfarrkanzlei 
oder bei Franziska Seiser.

Zum Jahreswechsel bringen Caspar, Melchior und Balthasar den 
Segen für das Jahr 2023. Sie sind bei jedem Wetter unterwegs, um 
die weihnachtliche Friedensbotschaft zu verkünden. Ihr Einsatz gilt 
notleidenden Mitmenschen in den Armutsregionen der Welt, heuer 
besonders für das von einer Dürrekatastrophe geplagte Kenia.  

Sternsingen in Sandleiten: 3. bis 6. Jänner 2023
Wer als Caspar, Melchior oder Balthasar unterwegs sein möchte, wer 
Spenden sammeln, Menschen helfen, Leute besuchen und Freude verbrei-
ten will, den laden wir ein, mit uns sternsingen zu gehen.

Wer einen Besuch der Sternsinger*innen 
wünscht, sich als Begleitperson zur 
Verfügung stellen oder die Kinder zum 
Essen bzw. zur Jause einladen möchte, 
meldet sich bei Franziska Seiser 
(0699/81474798) oder in der Pfarrkanzlei.  
Bitte unterstützen Sie die 
Sternsinger*innen mit Ihrer Spende. 

Proben für die Sternsinger*innen:  
So., 11.12., 10.30 Uhr, Jugendheim 
So., 18.12., 10.30 Uhr, Jugendheim

Sternsingen 2023 für Kenia
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Die Wärmestube öffnet wieder ihre Pforten
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Wir danken für die Unterstützung bei der 
Finanzierung des Pfarrblattes!

Wenn Sie ein Inserat schalten möchten: 
06642763661 (Thomas Rambauske)

Wenn Sie uns bei der Finanzierung des 
Pfarrblattes unterstützen möchten: 
IBAN AT 932 011 129 122 020 400



P.b.b. 
Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten, Sandleitengasse 53, 1160 Wien 
02Z030853 M

*Ka = Kapelle, Ki = Kirche, SR = Seelsorgeraum, PS = Pfarrsaal

Abend- und Taizégebet 2022/23 
Taizégebet:
6.12., 17.1.23, 14.2.23
Abendgebet:
22.11., 20.12., 31.1.23, 28.2.23
Beginn jeweils um 18.45 Uhr (Ki) 

Bibelrunde
11.1.2023
Beginn um 19.30 Uhr (SR)

Glaubensgespräch
jeden 4. Mittwoch im Monat 
Beginn jeweils um 19.30 Uhr (SR) 

Quelle
jeden 12. des Monats
Beginn jeweils um 19 Uhr (Ki)

Advent und Weihnachten in Sandleiten
Ruhe und Stille finden, sich auf das Wesentliche besinnen, um die wahre Bedeutung von Weihnachten zu 
erkennen: Viele Angebote, Gottesdienste und Gebetsrunden helfen dabei. 

Mi., 14.12., 6.00 Uhr, Rorate 
anschl. Frühstück

So., 18.12., 4. Adventsonntag
9.30 Uhr: Quo Vadis-Messe
10.30 Uhr: Probe fürs Sternsingen
18.00 Uhr: Tanzkurs für den Pfarrball

Di., 20.12., 14.30 Uhr 
Seniorenmesse und -klub (PS) mit 
Adventfeier

Mi., 21.12., 6.00 Uhr, Rorate 
anschl. Frühstück
 
Sa., 24.12., Heiliger Abend
15.30 Uhr: Kinder kommen zur Krippe 
21.40 Uhr: Musikalische Einstimmung 
22.00 Uhr: Christmette 

So., 25.12., Christtag, 9.30 Uhr
Hl. Messe

Mo., 26.12., Stephanitag, 9.30 Uhr
Hl. Messe

Sa., 31.12., Silvester
17.00 Uhr: Heilige Messe mit  
Jahresschluss-Segen

So., 1.1.2023, Neujahr
9.30 Uhr: Hl. Messe 

Fr., 6.1.2023 
Erscheinung des Herrn
9.30 Uhr: Rhythm. Messe mit den 
Sternsingern und Sternsingerinnen

Di., 22.11., 9.00–12.00 Uhr und 
Mi., 23.11., 9.00–15.00 Uhr
Adventkranzbinden (PS), Infos und 
Anmeldung bei Elisabeth Lackermayer 
beim Pfarrcafé

Sa., 26.11., 18.00 Uhr
Hl. Messe mit Adventkranzweihe
17.45–22.00 Uhr: Punschhütte

So., 27.11., 1. Adventsonntag
9.30 Uhr: Kindermesse 
mit Adventkranzweihe  
11.00 Uhr: Familientag für die 
Erstkommunionkinder

Mi., 30.11., 6.00 Uhr, Rorate 
anschl. Frühstück 
9.00–16.00 Uhr: Wärmestube im 
Pfarrsaal (jeden Mittwoch bis März)

So., 4.12., 2. Adventsonntag
9.30 Uhr: Hl. Messe 
16.00 Uhr: Adventkonzert des  
Männerchors der Kärntner in Wien  
(Kirche, Eintritt: € 15,–)

Mi., 7.12., 6.00 Uhr, Rorate 
anschl. Frühstück

Do., 8.12., Maria Empfängnis
9.30 Uhr: Hl. Messe
 
So., 11.12., 3. Adventsonntag
9.30 Uhr: Chormesse
10.30 Uhr: Probe fürs Sternsingen
18.00 Uhr: Tanzkurs für den Pfarrball 

So., 8.1.2023, 9.30 Uhr 
Hl. Messe
18.00 Uhr: Tanzkurs für den Pfarrball

So., 15.1.2023, 9.30 Uhr 
Chormesse
18.00 Uhr: Tanzkurs für den Pfarrball

Di., 17.1.2023, 14.30 Uhr 
Seniorenmesse und -klub (PS) 

Mi., 18., bis Mi., 25.1.2023 
Gebetswoche um die Einheit der 
Christen

Sa., 21.1.2023, 20 Uhr: Winterball
 
So., 22.1.2023, 9.30 Uhr 
Hl. Messe

So., 29.1.2023, 9.30 Uhr 
Kindermesse, gestaltet von den 
Ministrant*innen 

So., 5.2.2023, 9.30 Uhr 
Hl. Messe

So., 12.2.2023, 9.30 Uhr 
Hl. Messe 

So., 19.2.2023, 9.30 Uhr 
Quo Vadis-Messe

Mi., 22.2.2023, 16.00 Uhr 
Aschenkreuzfeier für Kinder
18.00 Uhr: Hl. Messe mit 
Aschenkreuzfeier

So., 26.2.2023, 9.30 Uhr 
Kindermesse


